
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

12. Stück, 23.07.1874



Gesetzblatt
für das

Herzogthum Oldenburg.

XXlil. Band . (Ausgegeben den 23. Juli ih74.) 12 . Stück.

Inhalt:
ükZ 26 . Bekanntmachung des Staatsministeriums vom 28 . Juni 1874

betreffend das dem Wagen -Fabrikanten H . C . Mari in Det¬
mold ertheilte Erfindungs -Patent.

üks 27 . Bekanntmachung des StaatsniimsteriumS vom 6 . Juli 1874,
betreffend die zollamtliche Behandlung des Waaren -Ein - und
Ausgangs in den Häfen des Herzogthums Oldenburg.

M 26.
Bekanntmachung des Staatsministcriums , betreffend das dem Wagen-

Fabrikanten H . C . Marx in Detmold ertheilte Erfindungs -Patent.

Oldenburg , den 23 . Juni 1874.

Das Staatsministerium macht hicmit bekannt , daß
dem Wagenfabrikanten H . C . Marx in Detmold ein Patent
auf ein Vordergelenk für Wagen , nach Maßgabe der beim
Staatsministerium , Departement des Innern , niedergelegten
Zeichnung und Beschreibung , soweit dasselbe als eigenthüm-
lich und nicht bereits bekannt zu betrachten ist, für das Groß¬
herzogthum auf die Dauer von fünf Jahren mit dem Vor¬
behalte ertheilt worden ist , daß das Patent erlöschen soll,
wenn nicht innerhalb Jahresfrist , von heute ungerechnet , nach-



gewiesen wird, daß dasselbe im Großherzogthum zur bleiben¬
den Anwendung gekommen ist.

Oldenburg, den 25. Juni 1874.

Staatsministerium.
Departement des Innern,

von Berg.
von Buttel.

M 27.
Bekanntmachung des Staatsministeriums, betreffend die zollamtliche

Behandlung des Waaren-Ein- und Ausgangs in den Häfen des
Herzogthums Oldenburg.

Oldenburg, den6. Zull 1874.

Nachdem beschlossen ist, von dem Erlaß besonderer im
8 90 des Vereins-Zoll-Gesetzes vorgesehener Hafenregulative
für die Hafenplatze des Herzogthums zur Zeit abzusehen,
werden die sür den Waaren-Ein- und Ausgang seewärts
vom Bundesrathe des Deutschen Reichs zusammengestellten
Normativbestimmungen zur gleichmäßigen Anwendung in
vorkommenden Fällen hiemitlelst in der Anlage im Auszuge
zur öffentlichen Kunde gebracht, und wird behuf deren weiterer
Ausführung Folgendes bestimmt:

1) In Beziehung auf die zu den Häfen führenden
Zollstraßen, auf die Landungs- und Löschplätze,
sowie auf die für dieselben errichteten Zoll- und
Steuerämter, Abfcrtigungsstellen und Ansage-
Posten und die denselben beigelegten Befugnisse
bleiben die bestehenden Bestimmungen in Kraft,
sowie gleichfalls unverändert in Kraft bleiben die
mittelst Bekanntmachung vom 26. Mai 1854,
betreffend die Auslegung eines Zollkreuzcrs auf
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der Jade (Oldenb. Gesetzsammlung Band XlV
Seite 201) erlassenen Vorschriften.

2) In Gemäßheit dcS§ 121 des Vcreins-Zoll-Ge-
setzes wird bestimmt, daß beladene Fahrzeuge ohne
Erlaubniß des nächsten Zollamts dem Ufer sich
nur bis aus Schiffslänge nähern dürfen. Diese
Bestimmung erstreckt sich nicht auf unverdeckte
Nachen, welche zollfreie Gegenstände geladen
haben.

3) Die Erhebung besonderer Gebühren für die amt¬
liche Begleitung, Bewachung und Abfertigung
der Schiffe, sowie für die Bewachung der Maaren
auf den Lösch- und Ladestellen(§ 10 dcö Vereins¬
zollgesetzes und Ziffer I der Anweisung zur Aus¬
führung desselben, Anlagev. der Bekanntmachung
vom 13. Januar 1870 (Oldenb. Gesetzsammlung
Band XXI Seite 241) tritt ein, wenn die Ver-
absäumung gesetzlich den Bethciligtcn obliegender
Verpflichtungen oder die Gestattung einer Aus¬
nahme von den gesetzlichen Vorschriften einen
Mehraufwand an Arbeitskräften im Interesse
der Zollsicherheit nothwendig macht.

Die BewachungSgebühr beträgt, wenn die
Bewachung beziehungsweise die Beaufsichtigung
des Löschens und Ladens während der Zeit von
6 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends nicht über
8 Stunden dauert, 15 Groschen. — Dauert die¬
selbe länger, oder findet sie zu einer anderen
Zeit statt, so ist bis zu 24 Stunden 1 Thlr. und
für jede ferner angefangenen 24 Stunden eben¬
falls 1 Thlr. zu entrichten. Werden zu dem Ge¬
schäfte mehrere Beamte erforderlich, so ist die
Gebühr für jeden derselben mit den festgesetzten
Beträgen zu zahlen. Geschieht die Bewachung
beziehungsweise Beaufsichtigung, bei mehreren

1*
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Schiffen gemeinschaftlich, so wird die zu zahlende
Gebühr auf die betreffenden Schiffe vertheilt. In
allen Fällen, wo Diäten und Reisekosten oder
Bcwachungsgebührcn zu vergüten sind, darf die
Zahlung derselben Seitens der Zahlungspflichti¬
gen nicht an die betreffenden Beamten, sondern
nur an das Vorgesetzte Amt erfolgen.

4. Die nach Ziffer 25 der Anlage vorbehaltene Be¬
stimmung der Frist für die Abgabe der speciellen
Waaren-Eingangs Deklaration wird ans 48 Stun¬
den nach der Ankunft des Schiffes festgesetzt.

5. Zuwiderhandlungen gegen die in der Anlage er¬
lassenen Vorschriften werde» , soweit nicht die
Strafen der §8 434 bis 151 des Vereinszoll-
gcsetzcs Anwendung finden, in Gemäßheit des
8 152 dieses Gesetzes mit einer Ordnungsstrafe
bis zu 50 Thlr. geahndet.

6. Hinsichtlich des Flußverkehrs mit dem Vereins¬
auslande finden die Bestimmungen des Abschnitt VI
des Vereinszollgesctzes(88 36 bis 58) und die
zur Ausführung desselben erlassenen Bestimmun¬
gen (Anlage v . der Bekanntmachung vom 13. Ja¬
nuar 1870) Anwendung, sowie die vorstehend
unter Ziffer 1 bis 5 erlassenen Vorschriften auch
für den Flußverkchr in Kraft treten. Die mittelst
Verordnung vom 22. December 1856, betreffend
die Controle-Maßregeln über die Schifffahrt auf
der Unterwcser (Oldenburg. Gesetzsammlung
Band XV, Seite 425) erlassenen Vorschriften
werden durch gegenwärtige Bekanntmachung nicht
berührt.

7. Die Bekanntmachung vom 14. Oktober 1857,
betreffend das Zollabfertigungsversahren bei den
in den Hafenplätzen des Herzogthums errichteten
Zollämtern in Beziehung auf den Maaren-Ein-
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gang wasserwärts (Oldenb . Gesetzsammlung
Band XIV S . 885 ) tritt , soweit dieselbe zur
Zeit noch gültig ist, hiermit außer Kraft.

Oldenburg , den 6. Juli 1874.

Staatsministerium.
Departement der Finanzen.

R u b st r a t.

Lubinus.

Anlage.

Auszug
aus den

Aormaüvbefünnnungen für die
Mfenregutative.

(Vom Bundesrathe festgestellt am 26 . Juni 1871 .)

I. Vorschriften für die Einfuhr.
1. Einfahrt in Len Hafen.

X. Für Häfen mit Ansageposten.
5) Jeder nach 8 21 des Bcreinszollgesetzes zur Ein¬

haltung der Zollstraße verpflichtete Schiffsführer,
welcher in einen Hafen eiuzulaufen beabsichtigt , hat
sich bei dem Anjageposten zu melden und dem mit
der Abfertigung beauftragten Beamten , dessen An¬
kunft abzuwarten ist, sämmtliche über seine Ladung
sprechende Papiere abzugeben . Der Schiffssührer ist
zugleich verpflichtet , dem Ansageposten eine von ihm



Unterzeichnete Deklaration der Zugänge zum Schiffs¬
räume und etwaiger geheimer Behältnisse — Luken-
deklaration — , nach dem Muster ä . zu übergeben,
auch dem Beamten diese Zugänge und Behältnisse
an Ort und Stelle zu zeigen.

6) Wo es die örtlichen Verhältnisse räthlich machen,
können in Verbindung mit den Vorschriften unter
Nr . 5 in die Hafenregulative Bestimmungen aus¬
genommen werden , nach denen die cinlaufenden
Schiffe an einer bestimmten Stelle in der Nähe des
Ansagepostcns vor Anker zu gehen , beziehungs¬
weise anzuhalten haben und die gewählte Stelle
ohne Erlaubniß der Zollbeamten vor geschlossener
Abfertigung nicht verlassen dürfen , und wodurch
einem unerlaubten Verkehr zwischen den Schiffen und
dem Lande vorgebeugt wird.

7) Für die Weiterfahrt tritt in der Regel amtliche Be¬
gleitung ein , doch kann nach dem Ermessen des
Amtes statt der Begleitung Schiffsverschluß in An¬
wendung kommen , wo die örtlichen Verhältnisse
keine Bedenken ergeben . Letzteren Falls sind die Zu¬
gänge zu den Laderäumen , soweit dieselben die
Anlegung eines sicheren Verschlusses gestatten , amt¬
lich zu verschließen und die in nicht verschließbaren
Räumen befindlichen , von dem Schiffsführer münd¬
lich anzugebenden Maaren in der Lukendeklaration
(Nr . 5) oder in dem Ansagezettcl (Nr . 8 ) nach Stück¬
zahl , Verpackungsart rc. so vollständig als thunlich
zu verzeichnen.

Wenn amtliche Begleitung des Schiffes un¬
geordnet wird , bedarf es der Vcrschlußanlage und
der Aufzeichnung der in nicht verschließbaren Räumen
befindlichen Waaren nicht . Ausnahmsweise kann
für den Verkehr in den einzelnen Hafenplätzen so-
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wohl von der amtlichen Begleitung, als von dem
Schiffsverschluß abgesehen werden.

8) Die nach Nr. 5 abgegebenen Ladungspapiere werden
demnächst von dem Ansageposten nebst der Luken¬
deklaration in Gegenwart der Schiffsführer ein-
gestcgelt, an daö betreffende Grenzzollamt adresstrt
und mit dem von dem Ansageposten nach Muster 8.
auszuferligenden Ansagezettel, falls amtliche Be¬
gleitung eintritt, dem begleitenden Beamten, andern¬
falls dem Schiffsführer zur Abgabe bei dem Grenz¬
zollamt ausgehändigt.

Hieraus hat der Schiffsführer den Weg zum
Grenzzollamt ohne weiteren, als den durch natür¬
liche Hindernisse bedingten Aufenthalt und ohne
daß die Ladung eine Veränderung erleidet, fortzu¬
setzen.

9) Abweichungen von den Vorschriften unter Nr. 7
und 8 können mit Rücksicht auf die örtlichen Ver¬
hältnisse nöthig werden:
s) für Häfen, in denen die Einrichtung besteht, daß

die begleitenden Beamten erst auf dem Wege
vom Ansagcposten zum Grcnzollamt ausgenommen
werden, oder für welche hinsichtlich der Kontro-
lirung des Transports auf diesem Wege noch
andere besondere Verhältnisse zu berücksichtigen sind;

b> für Häfen, woselbst nur Schiffsbegleitung in
Anwendung kommt;

c) für Häsen, bei denen die Entfernung vom An¬
sagcposten zum Grenzzollamt so kurz ist, daß sich
vom Ansageposten oder vom Lande aus die Fahrt
des Schiffes bis zum Grenzzollamt leicht über¬
wachen läßt, und in welchen deshalb die Ver¬
schlußanlage oder die Anordnung der amtlichen
Begleitung bei dem Ansagcposten nur ausnahms¬
weise einzutretcn hat;



6) auch wird in geeigneten Fällen , namentlich wenn
amtliche Begleitung stattfindet , zu gestatten sein,
daß die Abgabe der Lukendeklaration oder die
Revision der Schiffszugänge erst bei dem Grenz¬
zollamt Antritt , wie es auch zugelaffen werden
kann , die Abgabe der Schiffsprovisionsliste
(Nr . 19 . o) bei dem Ansageposten vvrzuschreiben.

10) Den Führern der periodisch den Hafen besuchenden
Schiffe kann gestattet werden , statt der jedesmaligen
Ausfertigung einer Lukendeklaration (Nr . 5) eine
einmalige Lukendeklaration auszustellen , welche nach
erfolgter amtlicher Beglaubigung an Bord des
Schiffes zur Einsicht der Beamten bereit zu halten
und nur bei eintrctenden Veränderungen zu erneuern ist.

I I ) Unmittelbar nach der Ankunft der vom Ansageposten
abgefertigten Schiffe bei dem Grenzzollamt hat der
Schiffsführer den ihm angewiesenen Platz einzu-
nehmen und sich demnächst persönlich oder durch
einen legitimirten Stellvertreter bei dem Amte , wel¬
chem gleichzeitig der von dem Ansageposten aus-
gefertigtc Ansagezettel und die daselbst unter Siegel
gelegten Schiffspapiere zu übergeben sind , zu melden
und sich über die gewünschte Zollabfertigung zu er¬
klären . Sind die Papiere , weil das Schiff unter
Begleitung angekommen ist, nicht in Händen des
Schiffsührers , so hat derselbe dem Zollamt darüber
Anzeige zu machen , damit letzteres die Ablösung
der Begleitung und die Ablieferung der Papiere
veranlassen kann.

12 ) Das weiter einzuhaltende Verfahren ist überein¬
stimmend mit dem nachstehend für die Grenzzollämter
ohne Ansageposten vorgeschriebeneu , mit der Modifi¬
kation , daß bei den Grenzzollämtern mit Ansage-
Posten die Schiffspapiere und Lukendeklarationen
bereits bei dem Ansageposten abgegeben werden und
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daß der bei dem Ansageposten angelegte Verschluß
(Nr . 7), wenn derselbe bei der vorläufigen Revision
des Schiffes (Nr . 21 ) als sichernd erkannt wird,
bis zur Löschung der Ladung beziehungsweise bei
der Wciterabfertigung belassen werden kann.

13 ) Die Bestimmungen unter Nr . 5 bis 12 finden auch
bei solchen Grenzzollämtern Anwendung , welche zu
Ansageposten für andere Grenzzollämter erklärt sind,
insoweit bei elfteren die Abfertigung der eingehenden
Schiffe im Ansageverfahren beantragt wird . Hin¬
sichtlich der bei jenen Aemtern vorzunehmenden zoll¬
amtlichen Abfertigungen sind , neben den bezüglich
ihrerAbfertigungsbefugnissegetroffenen Bestimmungen,
die nachfolgenden Vorschriften für Häfen ohne An¬
sagepasten maßgebend.

L . Für Häfen ohne Ansageposten.
14 ) Jeder nach § 21 deS Vereinszollgesetzes zur Ein¬

haltung der Zollstraße verpflichtete Schiffsführer hat
sich unmittelbar nach der Ankunft im Hasen bei
der Hafenbehördc anzumelden und den ihm an¬
gewiesenen Platz einzunehmen . Derselbe hat sich
sodann persönlich oder durch einen legitimirten Stell¬
vertreter bei dem Zollamte zu melden und unter
Abgabe sämmtlicher über seine Ladung sprechenden
Papiere über die gewünschte Zoll -Abfertigung zu
erklären.

15) Bei Schiffen , welche im Ansageverfahren weiter ab¬
gefertigt werden sollen (Nr . 34 ) , kann zugelassen
werden , daß die Schiffspapiere den zum Zweck der
Zollabfertigung abgesendetcn Beamten an Bord
ausgehändigt werden.

16 ) Bevor die vorläufige Revision des Schiffes statt¬
gefunden hat (Nr . 21 ) , darf dasselbe ohne Erlaubniß
der Zollbehörde weder am Ufer anlegcn , noch irgend



einen Verkehr mit dem Lande oder mit anderen
Schiffen unterhalten. Auch kann vorgeschriebm
werden, daß die Schiffe dis zur Beendigung der
vorläufigen Revision an üblicher Stelle zu flaggen
haben.

17) Die Zollbehörde ist befugt, das Schiff sofort nach
der Ankunft durch ihre Beamten besetzen zu lassen.
Derselben ist von jeder Veränderung des Anlege¬
platzes zuvor Anzeige zu machen.

18) Den an Bord befindlichen Passagieren ist das Ver¬
lassen des Schiffes nach der Abfertigung ihres Reise¬
gepäckes, welche auf geschehene Anzeige bei dem
Amte mit thunlichster Beschleunigung vorzunehmen
ist, gestattet.

Auf zollpflichtige, zum Handel bestimmte Maaren,
welche Reisende mit sich führen, finden die Bestim¬
mungen unter Nr. 19 ff. Anwendung.

2. Abfertigung im Hafen.

ri. Abfertigung der zu entlöschenden Schiffe.

19) Spätestens innerhalb 24 Stunden nach der Ankunft
im Hasen hat der Schiffsführer oder ein Bevoll¬
mächtigter desselben
a) eine generelle Deklaration über die Ladung

(Manifest) — Muster 6.,
b) eine Deklaration über die Zugänge zu dem Schiffs¬

raum und etwaige geheime Behältnisse (Luken¬
deklaration) — Muster — und

o) eine Deklaration über die an Bord befindlichen,
für den Gebrauch der Schiffsmannschaft und des
Schiffes bestimmten Mund- und anderen Vor-
räthe, die Effekten der Schiffsmannschaft und die
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Schiffs-Jnventarienstücke (Schiffsprovisionsliste)
Muster 0 .,

auSzufcrtigen und bei dem Zollamte ein.
Statt der generellen Deklaration ( , . .

gleich die specielle Deklaration (Nr. 25), welche als¬
dann auch auf die für die erstcre vorgeschriebenen
besonderen Angaben zu erstrecken ist, abgegeben
werden.

20) Zur Ausstellung der generellen Declaration(Nr. 19 a)
werden die dem Amte übergebenen Ladungspapiere
(Nr. 14) nach erfolgter Abstempelung und Numme-
rirung dem Schiffsführer zurückgegcbcn.

Die der Deklaration wieder beizufügenden La¬
dungspapiere sind sodann von dem Amte mit der
Deklaration zu vergleichen und, wenn sich hierbei
Uebereinstimmung ergiebt, beziehungsweise nach statt-
gchabter Erörterung etwaiger Abweichungen und
Berichtigung der Deklaration, dem Schiffsführer
wieder zuzustellcn.

Die Schiffsprovistonöliste(Nr. 19o) ist in zwei
Exemplaren auszufertigen, von welchen das eine nach
geschehener Revision(Nr. 21) von dem Schiffsführer
bis zum Wiederausgang in See an Bord in Ver¬
wahrung zu nehmen ist.

21) Nach erfolgter Uebergabe der unter Nr. 19 genann¬
ten Deklarationen erfolgt die vorläufige Revision des
Schiffes. Durch dieselbe sollen die Beamten davon
Ueberzeugung erlangen:

s) daß die von dem Schiffsführer abgegebene
Lukendcklaration(Nr. 19b) hinsichtlich der Zu¬
gänge zum Schiffsraum und etwaiger ge¬
heimer Behältnisse, welche den Beamten an
Ort und Stelle zu zeigen sind, vollständig und
richtig ist;

unter Beobachtung der zugehörigen Anleitungen



b) daß die als verschlußfähig bczeichnetcn Waaren-
räumc des Schiffes sich zur Anlegung eines
sichernden amtlichen Verschlusses eignen,

«ff daß alle außerhalb dieser Räume befindlichen
Maaren in der generellen Deklaration ange¬
geben sind.

Zugleich findet die specielle Revision des Proviants,
sowie der Effekten der Schiffsmannschaft und des
Reisegepäcks der Passagiere , sofern nicht das letztere
bereits nach Nr . 18 abgeferligk ist oder dafür Ab¬
fertigung unter Begleitschein - Kontrole beantragt
wird , statt , imgleichen , soweit thunlich , die Revision
der Schiffsvorräthe , der Utensilien und Jnvcntaricn-
stücke (vergl . Nr . 31 ) .

22 ) Der Schiffsproviant wird insoweit zollfrei und außer
Kontrole gelassen , als derselbe den muthmaßlichen
Bedarf der Schiffsmannschaft während der Dauer
des Aufenthalts des Schiffes im Lande nicht über¬
steigt . Dagegen werden die diesen Bedarf über¬
steigenden Mengen zur Verzollung gezogen oder auf
den Antrag des Schiffsführers unter amtlichen Ver¬
schluß gesetzt.

Letztere können auch in die Niederlage ausgenom¬
men oder in geeigneten Fällen unverschlossen in den
Händen des Schiffsführers belassen werden.

Wird bei längerem Aufenthalt des Schiffes im
Hafen der freigelassene Vorrath erschöpft , so kann
ein weiterer Theil zollfrei verabfolgt werden , in
welchem Falle beiden Eremplaren der Provisionsliste
eine bezügliche amtliche Bemerkung beizufügcn ist.

Derjenige Schiffsproviant , welcher an das Land
gebracht werden soll , um dort in den freien Verkehr
zu treten , unterliegt der Verzollung (vergl . Nr . 47 ).

23 ) Die zum Jnventarium der Schiffe gehörigen und
auf denselben befindlichen gebrauchten Gegenstände



bleiben nach der Vorbemerkung Nr . 5 zum Vereins¬
zolltarif , insofern die Schiffe Ausländern gehören
oder insofern inländische Schiffe die nämlichen oder
gleichartigen Jnventarienstücke cinsühren , als sie bei
dem Ausgange an Bord hatten , zollfrei.

Die Führer inländischer Schiffe sind verpflichtet,
amtlich beglaubigte Jnvcntaricnverzeichnisse von der
Einrichtung des Musters L . an Bord bereit zu halten,
auf Grund deren die Revision der Jnventarienstücke
vorgenommen wird , und worin die verzollten neuen
Jnventarienstücke von dem Amte , welches die Ver¬
zollung vornimmt , nachzutragen sind.

Schiffsinventarienstücke aller Art . welche an das
Land gebracht und in den freien Verkehr gefetzt
werden sollen , unterliegen , insofern deren Abstammung
aus dem Inland oder deren bereits erfolgte Verzol¬
lung nicht nachgewiescn wird , dem tarifmäßigen
Eingangszolle.

Kleidungsstücke , Wäsche und anderes Rcisegeräth
der Schiffsmannschaft werden auf Grund der Vor¬
bemerkung Nr . 4 zum Vereinszolltarif zollfrei ge¬
lassen.

24 ) Sobald die vorläufige Revision des Schiffes (Nr . 2l)
beendigt ist, werden die Waarenräume desselben und
die etwa die Deck- und Kajütfracht bildenden zoll¬
pflichtigen Waaren , soweit sie dazu geeignet sind
und deren specielle Revision nicht sofort bewirkt
werden kann , ferner die etwa noch nicht abgesertigtcn
Schiffsvorräthe und Jnventarienstücke unter amtlichen
Verschluß gesetzt, oder das Schiff bleibt unter amt¬
licher Bewachung.

25 ) Binnen einer von der Zollbehörde örtlich zu be¬
stimmenden Frist nach der Ankunft des Schiffs im
Hafen hat der Schiffsführer oder der Waaren-
Empfänger die eingegangenen Waaren dem Grenz-



zollamte spcciell zu deklariren . Zur spccicllcn De¬
klaration der unter der Ladung befindlichen zollfreien
Gegenstände , welche bei dem Grenzzollamt in den
freien Verkehr treten sollen , kann die generelle De¬
klaration milbenutzt werden . Letztere ist alsdann
durch die Angabe der Waarenmenge und soweit
nöthig durch genauere Bezeichnung der Waarengat-
tung zu ergänzen (vcrgl . auch Nr . 19 Abs . 2) .
Wird die Deklaration durch den Waaren -Empfänger
übergebe » , so kann das Amt verlangen , daß der¬
selbe sich durch Vorzeigung des Eonnoiffemcnts oder
in sonst geeigneter Weise als solcher legitimire.

26 ) Die Entlöschung der Schiffe darf nur an der von
der Zollbehörde dazu bestimmten Stelle erfolgen.
Die Zulassung zur Entlöschung geschieht in der
durch die Uebergabc der speciellen Deklarationen
bedingten Reihenfolge . Unter sonst gleichen Voraus¬
setzungen entscheidet hierbei die Zeit der Ankunft
der Schiffe im Hafen.

27 ) In Fällen dringenden Bedürfnisses , z. B . bei be¬
schädigten Schiffen , kann mit Genehmigung deS
Amtes die sofortige Entlöschung erfolgen . Bei den
Dampfbooten wird auf thunliche Beschleunigung der
Abfertigung Bedacht genommen werden.

28 ) Es ist zulässig , in dringenden Fällen die Entlöschung
eines Schiffes vor der Uebergabc der speciellen De¬
klarationen zu gestatten , vorausgesetzt , daß die Aus¬
ladung unter amtlicher Aufsicht stattfinden kann , und
daß geeignete Räume vorhanden sind , um die aus¬
geladenen Maaren bis zum Zeitpunkt der Zollabfer¬
tigung unter sicheren amtlichen Verschluß zu nehmen.

29 ) Der Schiffsführer ist verpflichtet , die Entlöschung,
nachdem das Zollamt die Anweisung dazu crtheilt
hat , ohne Zögerung zu bewirken und zu diesem
Zwecke eine angemessene Zahl Arbeiter zu stellen,



113

widrigenfalls das Amt die Entlöschung auf seine
Gefahr und Kosten herbeiführen kann. — Nach
örtlichem Bedürfnisse kann die Ausladung durch
Führung von Notizbüchern, Ausladescheinen w.
kontrolirt werden.

30) Hinsichtlich der Abfertigungsstunden sind die Be¬
stimmungen im 8 133 des Vercinszollgesetzes maß¬
gebend.

Wenn die Ausladung eines Schiffes auf An¬
trag des Schiffsführers ausnahmsweise zur Nacht¬
zeit gestattet wird, hat der Schiffsführer auf seine
Kosten für die erforderliche Beleuchtung zu sorgen.

31) Nach beendigter Entlöschung erfolgt die Abfertigung
der Schiffsvoiräthe, Utensilien und Jnventarienstücke,
soweit solche nicht bereits bei der vorläufigen Revi¬
sion des Schiffes(Nr. 21) bewirkt worden ist, und
die Schlußrevision des Schiffes. Bei letzterer sind
sämmtliche Räume des Schiffes zu rcvidiren, um
Sicherheit darüber zu erlangen, daß sich keine un-
deklarirten zollpflichtigen Gegenstände mehr an Bord
befinden.

Nach der Schlußreviston hat der Schiffsführer
den Löschplatz auf Verlangen des Amtes mit dem
Schiffe ungesäumt zu verlassen.

32) Die entlöschten Gegenstände werden sogleich an der
Ausladestelle nach Maßgabe des Bereinszollgesetzes
und der auf Grund desselben erlassenen Regulative
und sonstigen allgemeinen Vorschriften revidirt und
abgefertigt und müssen hierauf, insoweit das Zoll¬
amt keine Ausnahmen gestattet, sogleich von der
Revisionsstelle entfernt werden.

ö. Abfertigung der weitergehenden Schiffe.
33) Auf Antrag des Schiffführers kann mit Genehmi¬

gung des Grenzzollamtes das Schiff ohne vor-



gängige Entlöschung auf ein zur Vornahme der
Abfertigung desselben befugtes Amt im Innern im
Ansagcverfahren oder unter Beglcitscheinkontrole ab¬
gelassen werden . Die betreffenden Aemter sind in
dem Hafenregulativ für das Grenzzollamt anzugeben.

34 ) Bei Anwendung des Ansageverfahrens erfolgt die
Abfertigung nach den Vorschriften unter Nr . 5 bis 10.

Das Schiff wird in der Regel mit zwei Beamten
besetzt, welche dasselbe zu beaufsichtigen und nach
dem Bestimmungsort zu begleiten haben . Dem Er¬
messen des Amtes bleibt es überlassen , das Schiff
nur mit einem Beamten zu besetzen, wenn dies zur
Sicherung des Zollinteresscs ausreichend erscheint.

Befindet sich vor dem Grenzzollamt ein Ansage-
Posten , so wird der etwa von letzterem angelegte
Verschluß bei der Besetzung des Schiffes durch die
Aufsichtsbcamten abgenommen und für den Weiter¬
transport zum Bestimmungsort ein neuer Ansage-
zcttel (Muster 8 .) ausgefertigt (Nr . 15 ) .

35 ) Den Führern der nach Nr . 34 im Ansagevcrfahren
abgefertigten Schiffe kann die Annahme von Bei¬
ladungen von Passagier -Effekten und anderen im
freien Verkehr befindlichen Gegenständen , sowie von
unter Begleitschein -, Deklarationsschein - oder Ueber-
gangsschein -Kontrole abgefertigtcn Waaren , insofern
diese Gegenstände gesondert von den übrigen Gütern
geladen werden können , gestattet werden.

Der Schiffsführer hat alsdann ein Verzeichniß
der beizuladendcn Gegenstände , auf Grund dessen
die Verladung derselben amtlich zu kontrolircn ist,
nebst den über diese Gegenstände sprechenden Papieren
zu übergeben , welche letzteren nebst dem genannten
Verzcichniß einzusiegeln und de» Begleitungsbeamten
zur Abgabe an das Amt des Bestimmungsortes zu
übergeben sind.
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36 ) Soll die Ladung des Schiffes ohne Entlöschung
des letzteren unter Begleitscheinkontrolc weiter ab.
gefertigt werden , so finden die Bestimmungen unter
Nr . 19 bis 25 Anwendung . Die Abfertigung er¬
folgt auf Grund der abzugcbenden spcciellen Dekla¬
ration ; einer vorgängigcn Revision der Maaren
bedarf es nicht , sofern die Deklaration den gesetz¬
lichen Erfordernissen ( V . Z . G . §8 22 bis 25 u . 42)
entspricht.

37 ) Der Weitertransport geschieht unter Schiffsvcrschluß
oder , insofern kein sicherer amtlicher Verschluß an¬
gelegt werden kann , unter amtlicher Begleitung.
Die Lukendeklaration (Nr . 19 ll) und die Schiffs¬
provisionsliste (Nr . 19 o) nebst den Schiffspapieren
werden amtlich versiegelt und dem Schiffsführer
beziehungsweise den begleitenden Beamten nebst dem
Begleitschein zur Ablieferung an das Beglcitschein-
Empfangsamt übergeben.

Hinsichtlich etwaiger Beiladungen ist nach den
Bestimmungen unter Nr . 35 zu verfahren.

38 ) Die Abfertigung nach den Bestimmungen unter
Nr . 33 ist auch dann zulässig , wenn ein Thcil der
Ladung bei dem Grenzzollamt entlöscht und nur
der Rest ohne Ausladung weiter befördert werden
soll. Auf den zu entlöschenden Theil finden als¬
dann die Vorschriften unter Nr . 19 bis 32 bezw.
Nr . 46 und auf den weitergehenben Theil die be¬
treffenden Bestimmungen unter Nr . 33 bis 37
Anwendung.

Soll der weitcrgehende Theil der Ladung mit
Begleitschein abgefertigt werden , so ist derselbe ge¬
trennt von dem zur Ausladung bestimmten Theil
speciell zu deklariren (vergl . auch Nr . 44 und 45 ) .

39 ) Die Schiffer müssen ihre Fahrt zum Bestimmungs¬
ort unverweilt und ohne weiteren Aufenthalt , als

2
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durch natürliche Hindernisse unvermeidlich wird,
fortsetzen auch während derselben die Ladung un¬
berührt lassen. Die Schiffe dürfen ohne Erlaubniß
der Zollbehörde auf der Fahrt weder am Ufer an-
legen, noch mit dem Ufer oder mit anderen Schiffen
Verkehr treiben.

40) Das weiter einzuhaltende Verfahren richtet sich nach
den für die Abfertigung im Hafen des Bestimmungs¬
ortes ergangenen betreffenden Vorschriften.

L. Besondere Bestimmungen,
s. Schiffsleichterungen.

41) Soll die Ladung eines Schiffes vor dem Eintritt
in den Hafen ganz oder theilweise in Leichterschiffe
umgeladen werden, so hat der Schiffsführer dem
Grenzzollamt hiervon unter Ucbergabe der über die
Ladung sprechenden Papiere Anzeige zu machen
und für jedes Leichterschiff einen Leichterladcschcin
zu erwirken.

Die Umladung erfolgt unter amtlicher Aufsicht.
Für den Weitertransport der Maaren zum Grenz¬
zollamt findet nach Anordnung desselben Schiffs¬
verschluß oder amtliche Begleitung Anwendung.

Der Leichterladeschein, in welchem von den kon-
trolirenden Beamten die ungeladenen Kolli zu ver¬
zeichnen sind, ist nach Beendigung der Umladung
mit einer bezüglichen Bescheinigung des kontroliren-
den Beamten und der unterschriftlichen Anerkennung
durch den Führer des Leichterschiffes zu versehen und
dem letzteren, beziehungsweise dem begleitenden Be¬
amten, versiegelt zur Beförderung an das Grenzzoll¬
amt zu übergeben.

42) Wenn die Leichterung bei dem Ansageposten oder
bei dem Grenzzollamt vorgenommcn werden soll,
so ist ebenfalls nach den Bestimmungen unter



Nr . 41 zu verfahren . Jedoch kann alsdann mit
der Genehmigung der Zollbehörde von der Aus¬
stellung eines Leichtcrladcscheins und der Aufzeich¬
nung der in die einzelnen Leichterschiffe umgeladenen
Maaren abgesehen werden . Im klebrigen sind für
die Abfertigung bei dem Ansagcposten die Bestim¬
mungen unter Nr . 5 bis 8 und für das Verfahren
bei dem Grenzzollamt die Bestimmungen unter
Nr . 11 und 12 beziehungsweise unter Nr . 14 bis
17 und hinsichtlich der bei dem Grenzzollamt zu
entlöschenden Maaren die Bestimmungen unter
Nr . 19 bis 32 maßgebend.

Für Leichterschiffe bedarf es nur der einmaligen
Abgabe der Lukcndeklaration (Nr . 10 ), auch kann
unter Umständen von derselben ganz abgesehen wer¬
den.

Im Falle der Leichterung bei dem Ansagepostcn
sind die einzelnen Leichterschiffe in dem Ansagczettcl
zu bezeichnen.

Wenn die gesammte Ladung des Hauptschiffes
in Leichterschiffe umgeladen worden ist , kann die
Schlußreviston des elfteren (Nr . 3l ) sofort an Ort
und Stelle vorgenommen werden.

43 ) Die nach Nr . 33 bis 38 gestattete Abfertigung der
zu Wasser »ach dem Bestimmungsorte weitergehen¬
den Maaren im Ansageverfahreu oder unter Be-
gleitschein -Kontrole ist auch dann zulässig , wenn die
Ladung zuvor ganz oder theilweisc in Leichterschiffe
umgeladen werden soll.

44 ) Bei der Abfertigung im Ansageverfahren finden die
. Bestimmungen unter Nr . 41 und 42 und beziehungs¬

weise unter Nr . 34 Anwendung . Diese Abfertigung
ist unzulässig , wenn ein Leichterschiff Ladungen von
verschiedenen Hauptschiffen einnimmt . Der Schiffs-
führcr muß auch dann , wenn das Hauptschiff seine



Ladung ganz an Leichterschiffe abgegeben hat , für
die Berichtigung des Dcklarationspunktesam Be¬
stimmungsort persönlich oder durch einen Bevoll¬
mächtigten Sorge tragen.

45) Findet die Abfertigung unter Beglcitschcinkontrole
statt (Nr. 36) , so ist für jedes Leichterschiff, und,
wenn das Hauptschiff nicht bei dem Grenzzollamt
zurückbleibt, auch für dieses ein besonderer Begleit¬
schein auszufertigen.

6. Umladung auf Eisenbahnen.
46) Soll die Schiffsladung ganz oder theilweise auf

der Eisenbahn weiter versendet werden, so geschieht
die Entlöschung des Schiffes und die Verladung
der Maaren zur Bahn unter amtlicher Aufsicht auf
Grund der zu übergebenden generellen Deklaration.
Die Abfertigung der auf der Eisenbahn wcitcr-
gchenden Maaren erfolgt nach Maßgabe der Be¬
stimmungen des Regulativs über die zollamtliche
Behandlung des Güter- und Effektentransports auf
den Eisenbahnen. Der Abgabe einer speciellen De¬
klaration über dieselben bedarf es nicht.

Das gedachte Verfahren ist jedoch nur dann
zulässig, wenn die Eisenbahn bis zum Hafen ge¬
führt ist und an dem Schienengelcise geeignete ver¬
schließbare Räume zur Aufnahme der entlöschten
Maaren bereit gestellt werden. Dasselbe kann so¬
wohl bei Grenzämtern, als auch bei Acmtern im
Innern , auf welche Schiffe im Ansageverfahren ab¬
gelassen werden, angewendet werden.

Abfertigung der aus inländischen Häfen kommenden
Schiffe.

47) Auf Schiffe, welche über See aus inländischen
Häfen kommen, finden im allgemeinen dieselben
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Vorschriften, wie auf die aus ausländischen Häfen
kommenden Schiffe Anwendung.

Sind jedoch die Maaren von einem inländischen
Amte nach den Bestimmungen unter Nr. 56 ff.
unter Zollkontrolc zum Wicdcreingange abgefertigt,
so vertreten die Schiffs-Ausgangsdcklaration(Nr.6l)
und die sonstigen amtlichen Bezettelungen die ge¬
nerelle und die speciellc Deklaration (Nr. 19 a und
25) und es erfolgt die Revision und weitere Ab¬
fertigung der betreffenden Maaren nach den bezüg¬
lichen allgemeinen Vorschriften (V. Z. G. 8 ll!
u. s. w.)

Der Abgabe einer Lukendeklaration(Nr. 5 oder
l9ll ) bedarf es nicht.

Die Schiffsvorräthe werden, wenn deren Ab¬
stammung aus dem freien Verkehr des Inlandes
durch einen Dellarationsschein nachgcwiesen wird,
zollfrei gekästen, und ist alsdann die Angabe der¬
selben in der Schiffsprovistonslistc(Nr. 19o) nicht
erforderlich.

Der Schiffs - Ausgangsdeklaration hat der
Schiffsführer bei dem Wiedcrcingang schriftlich die
Versicherung bcizufügen, daß er keine anderen als
die darin verzeichneten Frachtgüter an Bord habe.
Sind unterwegs ausländische Güter beigeladen
worden, so ist über die ganze Ladung eine generelle
Deklaration abzugebcn. Hinsichtlich des auS dem
Jnlande kommenden Theils der Ladung kann jedoch
darin auf die Ausgangsdeklaration verwiesen wer¬
den.

Die Weiterabfertigung der aus inländischen
Häfen eingehenden Schiffe nach den Bestimmungen
unter Nr. 33—40 ist gestattet, wobei die die Ladung
begleitenden amtlichen Bezcttelungcn ebenfalls die
Deklaration vertreten(Abs. 2.)



48) Für Schiffr, welche regelmäßig zwischen inländischen
Häfen über See verkehren, können auf Grund des
8 IN des Vercinszollgesetzes nach Bedürfnis beson¬
dere Erleichterungen zugcstanden werden.

cl. Abfertigung der wieder ausgehenden Schiffe.
49) Soll nur ein Theil der Ladung entlöscht, der Rest

aber wieder auögeführt werden, so hat der Schiffs¬
führer den letzteren zwar in der generellen Dekla¬
ration (Nr. 19a) zu verzeichnen, jedoch nicht speciell
zu deklariren. Der zur Entlöschung bestimmte Theil
ist nach den Vorschriften unter Nr. 25 ff. zu be¬
handeln, der übrige Theil der Ladung bleibt bis zur
Wiederausfuhr unter amtlicher Aufsicht.

50) Wenn der zur Wiederausfuhr bestimmte Theil der
Ladung ebenfalls entlöscht werden muß, so ist derselbe
auf Verlangen des Amtes speciell zu deklariren.
Von der speciellen Deklaration kann dann abgesehen
werden, wenn die Wiederausfuhr voraussichtlich nach
kurzer Zeit erfolgen wird und die Beaufsichtigung
der Waaren keine Schwierigkeiten darbictet. Nach
dem Ermessen des Amtes kann deren einstweilige
Ausnahme in die Niederlage ungeordnet werden.

Diese Bestimmungen finden auch dann Anwen-
wcndung, wenn die Entlöschung des zum Eingang
bestimmten Theiles der Ladung nicht in dem Hafen
selbst, sondern nach vvrgängiger Wcitcrabfertigung
im Ansagevcrfahrcn oder unter Bcgleitschcin-Kon-
trole in einem weiter zurückliegenden Hafen erfolgen
und der übrige Theil der Ladung erst nach der Zu¬
rückkunft des Schiffes wieder ausgenommen werden
soll.

51) Bei Schiffen, welche den Hafen besuchen, die jedoch
demnächst mit der Ladung wieder in Sec gehen,
einschließlich der des Nothhafcns oder deS Winter-
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lagcrs wegen cinlaufenden Schiffe, bleibt eS dem
Ermessen des Amtes überlassen, sich auf die amt¬
liche Bewachung oder Verschließung des Schiffes zu
beschränken oder zugleich die Abgabe der unter
Nr. 19 vorgeschriebenen Deklarationen zu verlangen.
Das Amt ist befugt, die zur Sicherung des Zoll-
interesse etwa für nöthig erachteten sonstigen Maß¬
regeln zu treffen.

52) Schiffe, welche nur die Rhede besuchen, ohne mit
den im Hafen befindlichen Schiffen oder mit dem
Lande zu verkehren, sind den Vorschriften unter
Nr. 14 ff. nicht unterworfen.

Wird ein solcher Verkehr beabsichtigt, so hat der
Schiffsführer dies bei dem Grcnzzollamte anzuzcigen
und die von letzterem zu treffenden Anordnungen zu
beobachten.

Die gleiche Verpflichtung besteht hinsichtlich
solcher Schiffe, welche auf der Rhede einfrieren. Das
Grenzzollamt ist befugt, den Verkehr mit dem Lande
auf bestimmte Tagesstunden und Uferstellen zu be¬
schränken.

o. Verkehr mit Booten.
53) Beladene Boote, welche von der Rhede oder von

Strandorten kommen, dürfen sich dem Ufer nur
soweit nähern, als dies nach den örtlich ertheilten
Vorschriften gestattet ist. Unverdeckte Nachen, welche
zollfreie Gegenstände geladen haben, unterliegen
dieser Bestimmung nicht.

Mit zollpflichtigen oder mit verpackten zollfreien
Gegenständen beladene Boote dürfen nur an den
hierzu besonders bestimmten Stellen anlegen.

k. Strandungen.
54) In Strandungsfällen hat das Grenzzollamt sofort

nach erhaltener Anzeige die nach den Umständen er-



forderlichen Anordnungen zur Bergung der Maaren,
der Schiffsvorräthe und Jnvcntarienstücke , sowie
zur Sicherung des Zollintereffes nach Maaßgabe
der Bestimmungen in den §§ 82 und 117 des
VereinszollgesetzeS und der hierzu erlassenen Aus¬
führungs -Vorschriften zu treffen.

Den bezüglichen amtlichen Anordnungen haben
sich der Schiffsführer und die Mannschaft des ge¬
strandeten Schiffes zu unterwerfen.

II Vorschriften für Sie Ausfuhr.
I . derfahreil ) wenn - re Verladung in einem Änsgangshnfen

erfolgt.
Güter des freien Verkehrs.

55 ) Einer Anmeldung der zur Ausfuhr seewärts be¬
stimmten Güter des freien Verkehrs bedarf es nicht.

II. Güter , dercnAusfuhr nachgewiesen werden muß.
56 ) Die zur Ausfuhr seewärts bestimmten Güter , deren

AuSgang nachgewiesen Werden muß , weil sie
a) der Zoll - oder Steuerkontrole unterliegen,
b ) mit dem Anspruch auf zollfreien Wicdereingang

ausgeführt werden sollen,
e) mit dem Anspruch aufZoll - oder Steuervergütung

in das Ausland gehen , darf der Schiffsführer
nur dann zur Verladung annehmcn , wenn die
betreffenden Güter zuvor zollamtlich revidirt und
abgefertigt , sowie mit den erforderlichen amtlichen
Bezettelungcn (Begleit - oder Uebergangsscheinen,
Niederlage -Abmeldungen , Deklarationöscheincn,
Ausfuhr -Anmeldungen ) begleitet sind und mit
denselben nach Kollizahl , Verpackungsart , Bezeich¬
nung , sowie bezüglich des etwa angelegten amt¬
lichen Verschlusses genau übercinstimmen.



Ausnahmsweise kann mit Genehmigung des
Amtes die Revision der zu verladenden Gegen¬
stände am Bord des Schiffes stattfinden.

57 ) Der Schiffsführer hat die beabsichtigte Verladung,
unter Angabe des Namens des Schiffes , der ge¬
wählten Ladestelle und der muthmaßiichcn Dauer
der Verladung , dem Amte mit Benutzung der ersten
Seiten des Formulars zu der Ausgangs -Deklaration
(Nr . 61 ) schriftlich anzumelden und die eben daselbst
schriftlich zu erthcilcnde Genehmigung des Amtes
abzuwarten , bevor mit der Empfangnahme der
Ladung an der Ladestelle begonnen werden kann.

Auch find die von dem Amte für nöthig er¬
achteten Anordnungen hinsichtlich der einstweiligen
Niederlegung der zu verladende » Güter zu beachten.

58 ) Die Verladung darf nur unter amtlicher Aufsicht
und innerhalb der aus Grund des 8 133 dcS
VereinSzollgcsctzcs bestimmten Geschäftsstuudcn statt-
findcn und ist mit thunlichster Beschleunigung zu
Ende zu führen.

59 ) Die Beiladung von Gegenständen des freien Ver¬
kehrs ist gestattet . Dieselben müssen jedoch an der
Einladestelie getrennt von den kontrolepflichtigen
Gegenständen niedergelegt werden.

Ist das Schiff zum Wiedercingang in einen
inländischen Hafen bestimmt , so sind auch die ihrer
Gattung nach cingangszollfreicn Gegenstände , welche
mit kontrolepflichtigen Gütern zusammen verladen
werden , mit Deklarationsscheinen abzusertigen und
als kontrolepflichtig zu behandeln.

60 ) Während einer Unterbrechung der Verladung kann
nach dem Ermessen des Amtes die amtliche Ver¬
schließung der Zugänge zu den Laderäumen oder
die amtliche Bewachung des Schiffes cintreten.

61 ) Nach beendigter Verladung hat der Schiffsführer



eine nach Muster 1'. auszustellcndc AusgangSdekla-
ration (Schiffs-Ausgangsdeklaration) bei dem Amte
einzureichen, zu deren Ausfertigung ihm die be¬
treffenden amtlichen Bezettelungen, nachdem darin
die Verladung der zugehörigen Gegenstände amtlich
bescheinigt ist, überwiesen werden. Einer Schiffs-
Ausgangsdeklaration bedarf cs nicht, wenn cS sich
ausschließlich um solche Güter handelt, welche auf
Grund des 8 111 des Vereinszollgesetzes mit
Deklarationsschein abgcfcrtigt sind.

62) Ist das Schiff zum Wiedereingang in einen inlän¬
dischen Hafen bestimmt, so erfolgt die Uebergabe
der Schiffs-Ausgangsdeklaration in doppelter Aus¬
fertigung. Sollen die Maaren in mehreren inlän¬
dischen Häfen zur Ausladung kommen, so ist für
jeden derselben eine Schiffs-Ausgangsdeklaration
in doppelter Ausfertigung zu übergeben. Werden
mit einer für einen inländischen Hafen bestimmten
Ladung gleichzeitig Maaren auSgeführt, welche für
einen ausländischen Hasen bestimmt sind, so ist für
letztere ebenfalls eine besondere Schisfs-Ausgangö-
deklaration auszufertigen.

63) Das Amt hat die einzelnen Posten der Schiffs-AuS-
gangsdeklaration mit den zugehörigen Bezettelungen zu
vergleichen und die Uebercinstimmung in der Schiffs-
Ausgangsdeklaration zu bescheinigen, sodann die
Art des angelegten Verschlusses darin anzugeben
und die amtlichen Vermerke unterschriftlich zu voll¬
ziehen.

61) DaS Schiff ist bis zum AuSgang unter Verschluß
oder amtlicher Bewachung zu halten.

Mit der Ausgangsabfertigung wird die Ab¬
fertigung der wieder auszuführenden Schiffsprovi¬
sionen und Schiffsinventarienstückc verbunden. Die
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letztere kann in geeigneten Fallen dem Ansageposten
überwiesen werden.

65) Gehört zu dem Ausgangsamt ein Ansageposten, so
tritt für die Kontrolirung der Fahrt bis zum An¬
sageposten in der Regel amtliche Begleitung ein.
Doch kann nach dem Ermessen des Amtes auch
Schiffsverschluß augewendet werden.

66) Die Führer von Schiffe», deren Ladung lediglich in
Waarcn des freien Verkehrs oder in Waaren be¬
steht, welche unter Begleitschein- oder UebcrgangS-
schcin-Kontrolc auf andere inländische Aemter ab¬
gefertigt sind, können mit Genehmigung des Aus-
gangsamtes von der Verpflichtung zur Anmeldung
bei dem Ansagepostcn entbunden werden.

67) Bei Waaren, welche nach einem ausländischen
Hafen bestimmt sind, wird der angelegte amtliche
Verschluß bei dem Grenzzollamt, beziehungsweise
bei dem Ansagepostcn abgenommcn, und cs gelangen
die zu der Ladung gehörigen amtlichen Bezettcluugeu,
nachdem darin die erforderlichen AuSgangsbescheini-
gnngcn ertheilt sind, an das Grenzzollamt zurück.

68) Sind die Waarcn zum Wiedercingang in einen
inländischen Hafen bestimmt, so wird der angelegte
amtliche Verschluß bei dem Auögangc belassen. Die
zu der Ladung gehörigen Bezettelungcn mit Ein¬
schluß eines Ercmplars der Schiffs-Ausgaugsdekla-
ration werden, nachdem darin der Ausgang beschei¬
nigt worden ist, versiegelt an das Amt des Wicder-
eingangs adressirt und dem Schiffsführer zur Aus¬
händigung an das letztere übergeben.

69) Zur Erleichterung der Eingangs-Abfertigung der
zur Wiedereinfuhr bestimmten Gegenstände deS
freien Verkehrs, welche ihrer Gattung nach nicht
zollpflichtig sind, kann, insofern das Schiff die An¬
legung eines sicheren Verschlusses gestattet, an die



Stelle der Deklaration nach § III des Vereins-
zollgesetzes eine Anmeldung treten, in welcher die
geladenen Gegenstände nur im Allgemeinen zu be¬
zeichnen sind und worin von Seilen deS Grenz¬
zollamtes die Art des angelegten Verschlusses an-
zugebcn, sowie die erforderliche Ausgangsbescheini-
gnng zu ertheilen ist.

Wegen weiterer Erleichterungen vergleiche
Nr. 10 und 48.

2. Verfahren, wen» Lic fl er tabuna in einem Hafen im
Innern staUfindet.

Güter , deren Ausfuhr n achgew ic sen wer den muß.
72) Bei Gütern, deren Ausfuhr erwiesen werden muß

(Nr. 56), hat, wenn sich am Vcrladungsorte eine
zur Vornahme der Abfertigung kompetente Stelle
befindet, diese die Revision der Waaren vorzuuchmcn
und das Einladen derselben, sowie nach bewirkter
Verschlußanlage, welche in Schiffs- oder in Kollo¬
verschluß bestehen kann, den Abgang des Trans¬
ports, — das Grenzzollamt dagegen beziehungs¬
weise der zugehörige Ansageposten die mit unver¬
letztem Verschluß erfolgte Ankunft und den Aus¬
gang des Schiffes nach den Vorschriften unter
Nr. 56 bis 70 zu kvntroliren.

73) Nach dem Ermessen des Amtes kann am Ver-
ladungsortc statt des amtlichen Verschlusses Be¬
gleitung des Schiffes durch Aufsichtsbeamte bis
zum Grenzzollamte eintreten oder die Ausgangs-
Abfertigung dem Grenzzollamt überwiesen werden
(Nr. 78). '

74) Die von dem Schiffsführer übergebene Schiffs-
Ausgangsdeklaration(Nr. 61), in welcher die Art
des angelegten Verschlusses beziehungsweise die Ab¬
fertigung unter amtlicher Begleitung anzumerkcn ist,



wird mit den zugehörigen Bezettelungcn eingesiegelt
und dem Schiffsführcr beziehungsweise den Be-
gleitungöbeamten zur Abgabe bei dem Grenzzollamt
ansgehändigt.

75 ) Der Schiffsführer hat dafür Sorge zu tragen , daß
die Ladung auf dem Wege zum Grenzzollamt
keinerlei Veränderung erleidet.

Hinsichtlich des Verfahrens bei der Ankunft
am Bestimmungsort finden die Bestimmungen unter
Nr . 14 bis 17 Anwendung.

76 ) Das Grenzzollamt , welchem die unter Nr . 74 ge¬
nannten Papiere zu übergeben sind , prüft den an¬
gelegten Verschluß , unterwirft die Ladung , soweit
sich hierzu ein Anlaß ergiebt , einer eingehenden
Revision und ertheilt nach erfolgter Krontrolirung
des Ausgangs deS Schiffes in der Schiffs -Aus-
gangsdeklaration und in den zugehörigen Bezctte-
lungen die erforderlichen Ausgangs -Bescheinigungen.
Ist die Ladung zur Ausfuhr nach einem auslän¬
dischen Hafen bestimmt , so werden letztere einschließ¬
lich der Schiffs -AuSgangsdeklarativn an das Amt
des Vcrladungsortes zurückgesendet.

Sollen dagegen die verladenen Gegenstände
zur Wiedereinfuhr in einen inländischen Hafen ab¬
gefertigt werden , so wird das eine Ercmplar der
in diesem Falle nach Nr . 62 zweifach auszufertigen-
den Schiffs - Ausgangsdeklaration nebst den zu¬
gehörigen Bezettclungen versiegelt und dem Schiffs¬
führcr zur Abgabe bei dem Amte , über welches
der Wiedercingang erfolgt , übergeben , und nur das
Duplikat der Schiffs -AuSgangsdeklaration an das
Amt des Vcrladungsortes zurückgesendct.

Uebereinstimmend hiermit ist zu verfahren,
wenn nach Nr . 62 mehrere Schiffs Ausgangsdekla-
rationcn zu erledigen sind.



77) Die in der vorstehend angegebenen Weise am Orte
der Verladung abgefcrtigten Gegenstände können
bei dem Greuzzollamte unter amtlicher Aufsicht
umgelaben und, wenn dieselben zum Thcil nach
einem inländischen Hafen und zum Theil nach einem
ausländischen Hafen bestimmt sind(Nr. 62), ihrer
verschiedenen Bestimmung gemäß weiter abgefertigt
werden(Nr. 76).

78) Wenn die zur Ausfuhr bestimmten Güter in einem
Hafen verladen werden, woselbst die erforderliche
Zollabfertigung nicht vorgenommen werden kann,
oder aus anderen Gründen unterbleibt(Nr. 73), so
hat sich der Schiffsführer bei dem Grenzzollamte
anzumclden, welches die Abfertigung in gleicher
Weise, wie bei den daselbst zur Verladung kommen¬
den Gegenständen, vornimmt.

Die betreffenden Gegenstände müssen so verladen
werden, daß sie dem Ausgangsamte ohne Weiteres
zur Revision vorgewiesen werden können.

LSI . Allgemeine Bestimmungen.

79) Der SchiffSführcr und die Schiffsmannschaft müssen
den dienstlichen Anweisungen der auf das Schiff
beorderten Beamten Folge leisten und den letzteren
in jeder Weise bei der Ausübung ihrer Amtsver-
richtungcn förderlich sein.

Insbesondere müssen sie bei den vorzunehmen¬
den Revisionen die erforderliche Hülfcleistung auf
eigene Gefahr und Kosten stellen. Etwaige Be¬
schwerden gegen die Beamten sind bei dem nächsten
Hauptamte vorzubringen.
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80 ) Der Schiffsführer ist verbunden , den Beamten auf
dem Schiffe ein anständiges Unterkommen zu ge¬
währen ; auch muß er dieselben , falls der Aufent¬
halt der Beamten an Bord über 12k Stunden

dauert , gegen ein angemessenes Kostgeld an seinem
Tisch aufnchmen . Es kann ferner dem Schiffs¬
führer die Berpflichtung auferlegt werden , die
Beamten vom Lande nach dem Schiffe , und vom
Schiffe an daö Land zu befördern.



Luken-
Deklaration

der Zugänge zum Schiffsräume und der geheimen Behältnisse
dcS LnZIisekon ZsAsI-Schiffes Uamlot.
geführt vom Kapitain Howsitl
aus Hüll.

I. Die Zugänge zum Schiffsräume sind folgende:

mno Großluke (Mittel - oder Hauptluke ) .
eins Kistluke (Kropfluke) .
mu6 Vorlukc (Kabelgatsluke ) .

Hintcrluk e.
Sturzl -uke- tRoof luke) .

oine Helllukc
Schootluke am Hinterschott . . .
DeSgl . am Vorderschott . . . .

revei Vorderladeporten.

H mte-rladeporten .
Ballaftportcn .

Kino Kellerluke in der Kajüte.

II . An geheimen, bei oberflächlicher Besichtigung nicht sogleich
wahrnehmbaren Behältnissen befinden sich im Schiffe

Koma.
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deklaration.
Amtliche Abfertigung.

Bei Revision des nebcnbezeichnetcn Schiffes sind a»

Zugängen zum Schiffsräume und an geheimen Behältnissen
vorgcfundc» und wie folgt verschlossen worden:

Zahl
der

vorgesundenen
Zugänge.

V c r sch! u ß, B c m crku n gen
über die

Anlegungd.Verschlusses re.Siegel. Bleie.

einer I

VIN6I'
1 §

einer I i

einer I
I
j

rvvei 3

i
einer i ! .

I
l

.i.

6elunel vio unAnxelmn.



IN. Die Vorder- und Hinterschottcn, sowie das Verdeck sind
dergestalt sicher und fest, daß sie einen Zugang zum

Waarenraume mittelst anderer als der unter I. dc-
klarirten Luken oder sonstiger Einrichtungen nicht
gestatten.

WaarenraumeS—»ochbesonderer VerschlußanleM«

Die Richtigkeit der vorstehenden Deklaration, sowie daß
außer den angeführten keine sonstigen Zugänge zum Schiffs¬
räume und keine anderen geheimen Behältnisse vorhanden
sind, bescheinige ich hierdurch.

Zugleich erkenne ich die Angabe hinsichtlich der außer
Verschluß gebliebenen Waaren als richtig an, und übernehme
ich die Haftbarkeit für die unveränderte Erhaltung des Ver¬
schlusses und für die Ablieferung der Waaren und der Schiffs¬
papiere an das Zollamt des Bestimmungsortes,

küclon, den 2. äuli 1871,
3. Uovvsi' ü,

Schiffs-Kapitain.

Anleitung
1) Die Deklaration wird auf den von der Zollstelle
2) Die Zahl der Zugänge zu 1. ist mit Buchstaben vor

für nicht vorhandene Zugänge und die sonst nicht anwendbaren
noch andere als die zu 1. bemerkten Zugänge vorhanden, so
deklariren.

3) Der Schiffsführer hat die Deklaration zu unterschreiben.
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kioliÜA bclunclcn.

Außer Verschluß sind folgende Maaren geblieben:

Lin « aul 6cm Dock bclincklicbe ciscrnc llobclrnssokins.

kiiiclvn, den 2. luti 1871.

Die Nevisionsbeamten:
Overbeck , (Zussckort ',

Orenraukseker . Orenrsukseker.

zum Gebrauch.
unentgeltlich zu verabfolgenden Formularen ausgestellt,

der betreffenden Benennung cinzuschreiben . Die Benennungen

Stellen des Vordrucks sind zu durchstreichen . Sind im Schiffe

sind dieselben auf den frcigebliebenen Linien besonders zu

3»
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n
Slbgegebn am . . .ten . 18 . . Eingetragen im Anmeldungs-

Register unter Nr. -
Die Begleitung übernehmen:

Ansagezettet.

Der Schiffsführcr,1. Uocvgicl ans Uuli wird init seineni
von jLvgv»Im»6n angelangten Unglisekon 8vgel - Schiffe
Usmlet nach äValgsst abgclassen, nachdem die von ihm über«
gcbenen Schiffspapicre, bestehend in (anzugebcn Zahl und
Art) nebst einer Lukcndcklaration in seiner Gegenwart cinge-
sicgelt und an daS Haupt-Zvll-Amt äVolgsst adrcssirt wor¬
den sind.

Amtliche Bemerkungen.

Beispiele:
Unter Verschluß abgclassen(vergl. Lukcndcklaration).
D >c Ladung besteht in Eisenbahnschienen(anzugcben,

wenn ausnahmsweise kein Verschluß und keine Begleitung
eintritt).

In den nicht verschließbaren Räumen befinden sich sechs
Tonnen Heringe (für den Fall der Abfertigung unter Schiffs-
Verschluß).



Die Schisfspapiere wurden dem lX. M Abiiefernng an

das oben genannte Amt übergeben (wenn Begleitung durch

zwei Beamte eintritt ) .
Der Abgang deS Schiffes erfolgte um 9^ Uhr Bor¬

miltags.
Uüelen , de» 2. .luli 1871.

(Stempel .)

Der Ansagep osten.

(Unterschrift .)



Einqegangen am 2. luli 1871 um 5z Uhr Nachmittags.

Weiter nachgewiesen im Deklarationsregister unter Nr.872.

Die Rückkehr der Begleitungsbeamten erfolgte um6 Uhr
iXaekmittsKs.

Wolgast, den 2. lull 1871.

Königliches Rnuxl -Zoll-Amt.

(Stempel.) (Unterschrift.)
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Abgegeben den . . . ten . 18 .. Eingetragen in das Dekla¬
rations -Register unter Nr . . . .
Die Revision übernehmen:

Generelle Deklaration
(Manifest)

des Schiffsführers (Name ) aus (Wohnort ) über den Inhalt
Dampf-

des von ihm geführten (Nationalität) Segel-
Schiffes

(Name ) von . Lasten Tragfähigkeit , kommend von (Ort,

wo die Ladung eingenommen ist .)

Die Richtigkeit der vorstehenden und der

über die Ladung des Schiffes nachstehend

gemachten Angaben versichere ich durch
meine Namens -Unterschrift.

.den . . . ten. 18 ..

Ver Schiffsführer.
(Unterschrift .)

! -!

. !



I . Deklaration.

Menge.
Brutto-
Gewicht.

n 3

r-» Q
KiN - S: rs
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I . Deklaration.

M e u g e.

Brutto-
Gewicht.



Anleitung zum Gebrauch.
1. Dcr Schiffsführer haftet für die Richtigkeit der An¬

gaben hinsichtlich der Zahl und der Art der geladenen
Kolli (Spalte 4), sowie daß keine unverpackt geladene
Waarc in dcr Deklaration verschwiegen ist.

2. Die Menge der Maaren (Spalte 6) ist nur dann
anzugcben, wenn gleichzeitig mit der generellen Dekla¬
ration die specielle Deklaration verbunden werden soll.
Erfolgt die Angabe nach einem andern Maßstabe,
als nach dem Bruttogewicht, so sind die Ucberschriften
in Spalte 6 entsprechend zu ändern. Wenn neben
dem Bruttogewicht das Nettogewicht anzugcben ist,
so wird dafür die Spalte 7 mitbenutzt. Bei zollfreien
Gegenständen kann die generelle Deklaration auch
dann zur Abgabe dcr spcciellen Deklaration mitbenutzt
werden, wenn über den zollpflichtigen Thcil dcr Ladung
eine besondere specielle Deklaration abgegeben werden soll.

3. Die Gattung^der geladenen Maaren (Spalte 7) hat
der Schiffsfühwr nach bestem Wissen anzugcben. Ist
ihm der Inhalt einzelner Kolli unbekannt, so hat er
dies in Spalte 8 zu bemerken.

4. Die Deklaration muß sich über alle Theile dcr Ladung,
mit Ausnahme der in die Schiffsprovisionsliste auf-
zunehmenden Gegenstände, erstrecken, also auch über
die zollfreien Maaren, sowie über solche Gegenstände,
welche in einem inländischen Hasen ausgenommen
worden sind, insofern nicht über letztere eine Ausgangs-
Deklaration, welche an Stelle der generellen Deklara¬
tion treten kann, ausgefertigt worden ist.

5. Bei den Kolli oder unverpackten Maaren, welche sich
außerhalb des Schiffsraumes befinden, ist in Spalte 8
der Aufbewahrungsort anzugeben.



6. Bei denjenigen Maaren , welche mit zollamtlichen Bc-

zettelungen (Begleitscheinen rc.) versehen sind , werden

diese Bezettelungcn in Spalte 8 nach Art , Ausstellungs¬

ort , Datum und Nummer angemcrkt.

7 . Ist nicht die ganze Ladung für den Hafenplatz be¬

stimmt , so wird derjenige Theil , welcher mit dem

Schiffe weiter gehen soll, unter eine besondere Abtei¬

lung gebracht.
8 . Das Eigengut des Schiffsführers und der Schiffs¬

mannschaft , mit Ausnabme dessen, was auf die Schiffs¬

provisionsliste gehört , ist in der Deklaration hinter dem

Frachtgut aufzuführen.
9 . Das Gepäck der Passagiere wird , soweit dasselbe nicht

bereits bei der vorläufigen Revision des Schiffes ab-

gefcrtigt und von letzterem entfernt worden ist , als

solches unter einer besonderen Abtheilung verzeichnet.

Bei gewöhnlichem Reisegepäck genügt die Aufführung

der einzelnen Kolli (Koffer re.) . Besteht jedoch das

Gepäck der Passagiere in Maaren , so sind diese gleich

dem Kaufmannsgute vollständig zu deklariren.

lO . Die generelle Deklaration ist in einfacher Ausfertigung

zu übergeben . Wird jedoch von dem Schiffsführer

die ausnahmsweise Gestattung des Beginnes der

Entlöschung der Ladung vor der vollständigen Uebcr-

gabe der specicllen Deklarationen beantragt , so kann

das Amt diese Gestattung , insofern letztere überhaupt

zulässig ist, von der Uebergabc einer zweiten Aus¬

fertigung der generellen Deklaration abhängig machen.



des Deklarations-Registers. des Notiz-Registers.

Schiffs-Provisions-Kste
für

das (Nationalität) --̂ ^ ^ Schiff (Name des Schiffes)
von . . Lasten Tragfähigkeit, besetzt(einschließlich des
Kapitains und Steuermanns) mit . Mann, kommend
von . geführt vom Kapital» . aus.

Anleitung zun» Gebrauch.
1. In die Schiffs-Provisions-Liste sind die an Bord be¬

findlichen, für den Gebrauch der Schiffsmannschaft und
dcS Schiffes bestimmten Mund- und anderen Vorräthe,
die Effekten der Schiffsmannschaft und die Schiffs-
Jnvcntaricnstücke mit folgenden Ausnahme» zu verzeich¬
nen. Nicht anzumelden sind:

a) Norräthe zum Gebrauch für daö Schiff, als Thran,
Oelfarbc u. s. w., soweit dieselben sich nur in der¬
bem Bedarf entsprechenden Menge auf dem Schiffe
befinden;

li) Kleidungsstücke, Bett- und Tischzeug, Koch- und
Tafelgeschirr und ähnliche Gegenstände, welche zum
persönlichen Gebrauch der Schiffsbemannung und
der Passagiere bestimmt und schon gebraucht sind;

c) bei inländischen Schiffen, welche ein amtlich be¬
glaubigtes Jnventarien-Verzeichniß führen, die in
diesem Perzeichniß eingetragenen Gegenstände (an¬
dere Jnventaricnstücke sind einzeln anzumeldcn) ;



cl) bei ausländischen Schiffen , die im Gebrauch befind-

lichen gewöhnlichen Jnventarienstücke (Anker , Schiffs-
kctten und Schiffsuhrcn sind nnzumcldcn ).

2 . Reisegeräthe der Schiffsbemannung und Schiffs -Jnvcn-
taricnstücke , welche an das Land gebracht werden sollen,

um dort in den freien Berkehr zu treten , müssen angc-

meldet werden und unterliegen , soweit deren Abstammung

aus dem Jnlande oder bereits erfolgte Verzollung nicht

nachgewiesen wird , dem tarifmäßigen Eingangszoll.
3 . Das Gewicht der Vorräthc braucht nur annähernd an¬

gegeben zu werden.
4 . Gegenstände , welche zwar anzumclden sind , deren Be¬

nennung jedoch in dem Vordrucke deS von dem Amte

unentgeltlich zu liefernden Formulars nicht angegeben
ist, werden darin mit der Feder nachgctragen.

5 . Die SchiffS -Provisions -Listc ist in zweifacher Ausfertigung

einzureichcn.



Benennung

der

Gegenstände.

i. Schiffsproviant.
I. Getränke.

Bier, Porter, Ale.
Branntwein, auch Rum, Arrak re. .
Essig.
Wein und Eider in Fässern. . .

2. Anderer Schiffsproviant.
Butter.
Fleisch, zubereitetes und Fleischwaaren.
Südfrüchte, frische.

desgl., getrocknete.
Gewürze.
Heringe(Tonnen) .
Kaffee.
Käse.
Chokolade.
Reis.
Salz.
Taback.
Cigarren.
Thee.



Davon sind
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Bemerkungen^



Benennung der Gegenstände.

II Vorräthe zum Gebrauch für das Schiff.

Oelfarbe . .
Oelfirniß.
Nägel und Bolzen.
LlltcS Eisen als Ballast.
Tauwcrk.
Segeltuch.
Lichte.
Brcnnöl.
Tbran.
Seife.

Hl Nicht gebrauchtes Reisegepäck und Reise-
geräthe der Schiffsbemannung.
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Gewicht

der zu

verzollenden

Gegenstände.

Wieder
werden

Abgabe.
registers.

4



Benennung der Gegenstände.

IV. Schiffs -Jnventarienstücke.
Bei inländischen Schiffen,

a) Dieselben sind in dem anliegenden, von dem Haupt-
Amte in iX. bescheinigten Jnventarien-Berzeich-
niß bereits verzeichnet.

I») Folgende noch nicht inventarisirte Jnventarienstücke wer¬
den hiermit angemeldet!

1.
2.

8. Bei ausländischen Schiffen.
1.  Anker Stück.
2. Ankerketten do.
3. Schiffsuhren do.

Für die richtige Angabe beim Eingang.
den . . . tcn  18

Der Schiffssührer.

Für die richtige Angabe beim Ausgang.
. den . . 18 . .

Der Schiffsführer.
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Gewicht

der zu

verzollenden

Gegenstände.

Wieder

werden ausgegan¬

gen sind.angemeldet. Hebe¬

registers.

Abgabe.

Für den richtigen Befund beim Eingang.
den . . . ten 18 ..

Die Neoisionsbeamten.

Für den richtigen Befund beim Ausgang.
den . . . ten . 18 ..

Die Neoisionsbeamten.
4*



des Registers.

Inventarien-Verzeichniß
des . Schiffes. von

Lasten Tragfähigkeit, geführt vom Kapitain

aus . besetzt(einschließlich des Kapitains und des

Steuermanns) mit Mann, gehörend nach dem

Hafenorle

Abgegeben bei dem. Zoll-Amte

am. len . k8

Für die Richtigkeit der Angaben.
Der Schiffsführer.
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Benennung der
Gegenstände.

Stück. Paar. Bemerkungen.

I . Takelage.
Gewöhnliche Takelage

eines.
Schiffes vollständig
mit folgender Aus¬
nahme:

II.  Anker.

Hauptanker . . .
Tagesanker . . .
Reserveanker . . .
Warpanker . . . .
Dragge.

III.  Ketten.

Ankerkettcn . . . .
Landfasten . . . .
Sonstige:

IV . Tauwerk.

Ankertaue . . . .
Trossen, schwere . .

„ leichte . .
Reservetauwerk . .

V . Segel-
Außer den im Ge¬

brauch befindlichen:



Benennung der
Gegenstände.

Stück. Paar. Bemerkungen.

VI . Steuermanns-
gm.

Flaggen . . . .
Stander . . . .
Kompasse . . . .
Oktanten . . . .
Sextanten . . . .
Handlaternen . . .
Fackellaternen . . .
Nachthauslampen
Senkbleie mit Leine
Handloth mit Leine
Loggelcinen . . .
Loggeglas . . . .
HalbstnndenglaS . .

VII . Bootsmanns¬
gut.

Neue Blöcke mit
Scheiben . . .

Wasserfäfser . . .
Trichter.
Blecherne Eimer . .
Tragpützcn . . . .
Thcerpützen . . .
Schmierpützcn . . .
Schlagpützen . . .
Eiserne Pechtöpfe .
Schenkelhakcn . . .
Handspeichen . . .



Benennung der
Gegenstände.

Stück. Paar. Bemerkungen.

Wandschraubcn . .
Ballastschaufeln , eis.

„ hölzerne
Splitteisen . . . .
Mantelblöcke . . .
Jynblöcke . . . .
Slnkerbögen . . .
Kcttenstopfer . . .
Pumpen . . . .
Schleifsteine . . .
Schlößer . . . .
Schrubber . . . .
Schrappmesser . .
Kanonen . . . .

VIII . Zimmer¬
mannsgut.

Aerte.
Beile.
Bohrer.
Meißel.
Hobel.
Düffel.
Mökcr.
Hämmer . . . .
Zugmesser . . . .
Schraubenschlüssel .
Kneifzangen , . . .
Feilen.
Sägen.



Benennung der
Gegenstände.

Stück. Paar. Bemerkungen.

Kalfateisen . . . .
Sägensetzcr . . .
Brecheisen . . . .
Kcttenhaken . . .

IX . Kajütsgut.

Sckretair . . . .
Tische.
Sopha.
Ofen mit Röhren .
Zangen.
Pocker.
Blechschaufeln . .
Handculen . . . .
TabackSkastcn . . .
Spuckkasten . . .
Spiegel.
Leuchter.
Lampen.
Schenkkessel . . .
Thcetöpfe . . . .
Tassen von Porzellan,

bunte

„ „ Porzellan,
weiße

Tassen von Steingut,
bunte

Tassen von Steingut
weiße

Theelöffel . . .



Benennung der
Gegenstände.

Stück. Paar. Bemerkungen.

Kaffeekannen . . .
Milchkannen . . .
Zuckerdosen . . .
Butterdosen . . .
Gcmüsekuminen . .
Kaffeekummen . .
Große Teller . . .
Dessertteller . . .
Eßlöffel.
Vorlegelöffcl . . .
Messer und Gabeln .
Vorschncidcmesser
Brotkörbe . . . .

Tischdecken . . . .
Decken, andere . .
Präsentirteller . .
Kaffeebüchsen . . .
Theebüchscn . . .
Biergläser . . . .
Weingläser . . . .
Liqueurgläser . . ,
Karaffen . . . .
Salzfässer . . . .
Senfdoscn . . . .
Pfefferdosen . .
Güsse . . . .
Oelkannen . . .
Wasscrkannen . .
Waschbecken . .
Nachttöpfe . . .
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Benennung der
Gegenstände.

»A

Blecherne Trichter .
Fernröhre . . . .
Schiffsuhren. . .
Rufhorn . . . .
Nebelhorn. . . .
KajütSglocke. . .
Mehlfässer. . . .
Eiserne Waagebalken
Handwagen . . .
Flinten.
Pistolen.
Säbel.

X . Küchengeschirr.
Kochofen mit Röhren

und Deckeln und
Ringen .

Zangen. .
Poker . .
Schaufeln .
Töpfe, eiserne

„ verzinnte
„ kupferne

Bratpfannen, eiserne
Kuchenpfanncn. .
Kessel, verzinnte. .

„ eiserne. . .
„ kupferne . .

Brschlagtvpfe kupferne
Fett-Töpfe, verzinnte

Stück. Paar. Bemerkungen.



Benennung der
Gegenstände.

Stück. Paar. Bemerkungen.

Durchschlag. . .
Fleischgabcl . . .
Messer und Gabeln.
Eßlöffel.
Vorlegelöffel. . .
Schaumlöffel. . .
Schöpflöffel . . .
Lampen.
Oelkannen. . . .
Kaffeetrommeln. .
Theetrommeln . .
Fleischbacken, hölzerne
Teller von Fayence.
Kaffeemühlen. . .
Kaffeckummen. .
Butterschlag, hölzerne
Fleischfässer. . .
Kaffcebrenner. . .
Handeulen. . . .
Spuckkasten . . .

XI . Boote mit
Zubehör.

Bootsriemen. . .



Umstehendes Berzeichniß ist von u»S mit den Jnven-

tarien-Stückcn am Bord deS Schiffes

sorgfältig verglichen und damit übereinstimmend befunden.

. den . ten . 18

Die Nevistons-Seamten.



18. .Abgegeben den . -ten

Eingetragen in dem Schiffs-Ausgangs-
Register unter

Die Beaufsichtigung übernehmen:

Schiffs-Ausgangs-Dcklaration.

Der Unterzeichnete meldet dem (Haupt-) Zoll-Amte zu

(Namen) an, daß er das (Nationalität) Schiff(Name)

von Lasten Tragfähigkeit mit kontrolepflichtigen Güter»
zum Ausgange nach (Ort, wo das Schiff entlöscht werden
soll) am (Ort der Einladung) in Ladung legen wolle.

Die Einladung soll am . . ten . 18. . um
Uhr mittags beginnen und bis zum . . ten

. 18. . beendigt sein.
den . . len 18. .

Der Schiffsführer.
(Unterschrift.)

Die Verladung an dem angegebenen Orte wird gestattet.
den . .ten 18. .

Zoll-Amt.
(Stempel.) (Unterschrift.)



Die Richtigkeit der über die Ladung des Schiffes nach
stehend gemachten Angaben versichere ich durch meine Namens
Unterschrift.

. den . . ten . 18 . .
Der Schiffsführer.

(Unterschrift.)

Amtliche Vermerke
(über angelegten Schiffsverschluß, Ab¬
fertigung unter amtlicher Begleitung re.)





162

l. Deklaration dcS

NummerndereinzelnenI Positionen.I

Bezeichnung der über die geladenen Maaren
ertheilten amtlichen Bezettelungen.

BestimmungsortderMaaren. NamenundWohnortderVersenderderMaaren.ArtderBezettelungen.Ausstellungs-Ort.

Datum
der Ausstellung.

§
s

s:
8

1. 2. 3 . j 4. 5. 6. 7.
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Schiffsführcrs. II. Amtliche Abfertigung.

Der Kolli

^ .
8 rr

8.

§

«rs
s

1

Der Maaren

er
Z
W

1

Register, worin die
Waarenbeidem Aus¬

gangsamt nach¬
gewiesen sind.

N,

8

N
11.

.3 »
12. 13.

5

Bemerkungen.
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Anleitung zum Gebrauch.

1. Die einzelnen zu der Ausfuhr -Deklaration gehörigen
amtlichen Bezettclungen sind darin unter fortlaufen¬
den Ordnungszahlen (Spalte I ), welche aus letzteren
anzumerken sind , einzutragen.

2 . Für jede amtliche Bezcttelung wird eine besondere
Linie bestimmt . Statt der Ausfüllung der Spalten
6 bis II nach Maßgabe des Vordrucks kann darin,
mit Genehmigung des Amtes , auf die in Spalte
2 bis 5 bczeichnetcn Bezettelungen , welche die be¬
treffenden Angaben >m Einzelnen enthalten , verwiesen
werden.

3 . Die Angabe der Menge in Spalte II kann der
SchiffSführcr dem Amte überlassen.

4 . Sind die Waaren zum Wiedercingange in einem in¬
ländischen Hafen bestimmt , so ist die Ausgangs-
Deklaration in doppelter Ausfertigung zu übergeben.
Erfolgt der Wiedcrcingang der Ladung in mehreren
inländischen Häfen , so ist für jeden derselben eine
besondere Ausgangs -Deklaration in doppelter Aus¬
fertigung einzureichen.

Werden mit einer für einen inländischen Hasen
bestimmten Ladung gleichzeitig Waaren ausgeführt,
welche für einen ausländischen Hafen bestimmt sind,
so ist für letzteren ebenfalls eine besondere Ausgangs-
Deklaration auszufertigen.



Anhalt.

I. Vorschriften für die Einfuhr.
1. Einfahrt in den Hafen.

Für Häfen mit Ansageposten. . .
8. Für Häfen ohne Ansageposten. . .

2. Abfertigung im Hafen.
.4. Abfertigung der zu entlöschenden Schiffe
8. Abfertigung der weitergehenden Schiffe
6. Besondere Bestimmungen.

s. «L-chiffsleichterungen.
b. Umladung auf Eisenbahnen . .
o. Abfertigung der aus inländischen

Häfen kommenden Schiffe . .
cl. Abfertigung der wieder ausgehen¬

den Schiffe.
e. Verkehr mit Booten.
k. Strandungen.

II.  Vorschriften für die Ausfuhr.
1. Verfahren , wenn die Verladung

in einem Ausgangs -Hafen erfolgt.
4. Gegenstände des freien Verkehrs . .
8. Güter, deren Ausfuhr nachgewicsen

werden muß . .
2. Verfahren , wenn dieVerladung in

einemHafen iinJnnern stattfindet.
Güter, deren Ausfuhr nachgewiesen wer¬

den muß.
III. Allgemeine Sestimmnngen.

M u stcr.
4. Lukcndeklaration.
8. Ansagczettel.
6. Generelle Deklaration(Manifest).
8. Schiffs-Provisionsliste.
U. Jnventarien-Verzeichniß.
k. Schiffs-Ausgangs-Deklaration.

Nro.
5—13

14—18

19 32
33—40

41—45
46

47—48

49—52
53
54

55

56—69

72—78
79—80
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